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Was finden Sie an unserer
Gesellschaft gut und was
schlecht?
Schlecht finde ich, dass noch zu
wenig für die Jugend getan wird.
Gut finde ich Werte und
Familienzusammengehörigkeit,
die in meinem näheren Umfeld
sehr groß geschrieben wird.

Woran glauben Sie?
Dass man mit einem starken
Willen und großem Ehrgeiz 

sehr viel erreichen kann.

Welche drei Bücher würden Sie
unseren Lesern ans Herz
legen?
Ich lese nur Rallye-Magazine
und Rallye-Zeitschriften, ein
Tipp kann ich leider nicht geben. 

Welche Musik hören Sie im Auto?
Ich höre ziemlich alles, aber viel
elektronische Musik! (House,
Minimal)

Welches Auto würden sie gern
einmal fahren?
Den Aktuellen VW Polo WRC 

Wann war Ihr letzter Kon-
zertbesuch und welcher war
es?
Habe noch nie ein Konzert be-
sucht.

Für welchen (unvernünftigen)
Wunsch würden Sie viel Geld
ausgeben?

Mit einem Schiff die Welt
umreisen.

Was ist Ihre Lieblingsspeise?
Da gibt es so einiges. Ich esse
aber sehr  gerne Italienisch.

Mit wem würden Sie gern
tauschen?
Ich bin sehr zufrieden deswegen
würde ich nicht tauschen.

Wo waren Sie zuletzt im Urlaub
und was ist Ihr Lieblingsland?
Ich war vor ca. 3 Jahren zu einem
Kurztrip an der Ostsee! Mein
Lieblingsland (Insel) ist Korsika.

Was sehen Sie sich im
Fernsehen an?
Alles, was mit Motorsport zu tun
hat und lustige Sendungen wie
Two and a half Man oder interes-
sante Reportagen über interes-
sante Länder.

Wobei zappen Sie immer weg?
Meistens bei Fußball.

Wann und in welchem Film
waren Sie zuletzt im Kino?
Das ist schon echt lange her,
daran kann ich mich nicht er-
innern.

Wann waren Sie zuletzt in der
Oper/im Theater. Was wurde
gegeben?
Ich war noch nie in der Oper/
Theater.

Vervollständigen Sie diesen
Satz: Wenn ich die Macht dazu
hätte, würde ich...
… vielen hilfsbedürftigen
Kindern auf der Welt helfen.

Verraten Sie uns Ihr Lieblings-
zitat?
„Pedal to the Metall“

Heute: Sepp Wiegand aus Zwönitz, der in diesem Jahr
bei der Rallye-WM starten wird

Geschickt und schnell zum Erfolg
Geyersche Langläufer meistern zum Ende des Jahres Hindernisparcours in Sayda

Sayda/ Geyer. Als gelungenen
Abschluss eines aus sportlicher
Sicht erfolgreichen Jahres 2012
für den SSV Geyer kann man den
Wettbewerb im mittelsäch-
sischen Sayda bezeichnen. So
gingen kürzlich elf Langläufer
des SSV Geyer beim Snowlander-
VSA Sprint an den Start. 
Bei dem Vielseitigkeitswett-
kampf kam es nicht nur auf
Schnelligkeit und Kraft an,
sondern vor allem auf Geschick-
lichkeit. Neben Slalom-, Achten-
oder Rückwärtsfahren, waren
auch mehrere kleine Schanzen
als Hindernisse eingebaut. Zwei
Durchgänge mussten die
Sportler absolvieren, wobei der
beste in die Wertung kam. 
Die geyerschen Nachwuchs-
sportler gaben noch einmal alles
und fuhren teils hervorragende
Ergebnisse ein, allem voran
Carlos Lang, der im mit 25
Startern größten Teilnehmerfeld
der AK11 siegte. Linda
Schumacher tat es ihm fast
gleich. Sie verpasste nur um die
Winzigkeit von einer Sekunde
den Sieg und lief in der AK12 auf
den Silberrang. 
Carlos Reichel (AK8) wurde
Vierter im klassischen Rennen
über 500 m, das für die AK7-9
auf dem Programm stand.

Martin Franke (AK12) belegte
einen tollen Platz 5. Weitere Top
Ten Platzierungen erreichten
Nina Meier (AK14) und Nick-
Ernst Fischer mit Rang 8 und 9. 

Tolle Ergebnisse und ein guter
geschlossener Gesamtauftritt der
geyerischen Nachwuchssportler
also, die jetzt sicher auch im
neuen Jahr motiviert und

engagiert in die anstehenden
Wettkämpfe gehen und dort im
Wettstreit um die besten Plätze
und Edelmetall ihr Bestes geben
werden. ja/ak

Grüße und Geschenke im Gepäck
Rotary Club Annaberg unterstützt Kinderheim in Mildenau

Mildenau. Für das Kinderheim
in Mildenau war es war zum
Ende des alten Jahres eine tolle
Überraschung, als Albert
Friedrich Brandt und Udo
Moritz, Mitglieder des Rotary
Clubs Annaberg, dieses be-
suchte und den Kindern und Be-
treuern Weihnachtsgrüße über-
mittelten. Dass neben den
Weihnachtsgrüßen auch das

eine oder andere Geschenk im
Gepäck der beiden Rotarier war,
erfreute die Kinder natürlich
ganz besonders. Ob es nun das
Trikot des FC Schalke 04, ein
Parfum, ein Buch, ein Gutschein
oder ein Fußball war, alle
Präsente ließen die Kinder-
herzen höher schlagen.  
Der Rotary Club Annaberg
unterstützt das Kinderheim in

Mildenau nun schon seit vielen
Jahren. Nicht nur zu Weih-
nachten, auch während des
Jahres besteht eine rege Zu-
sammenarbeit. Albert Friedrich
Brandt und Udo Moritz erklärten
den Kindern und Betreuern die
Aufgaben und den Zweck von
Rotary, auch das wohl größte
Projekt in der Geschichte der
weltweit vielen Clubs, nämlich

die Bekämpfung der Kinder-
lähmung. Dass Poliomyelitis,
kurz „Polio“, wie diese Krankheit
auch genannt wird, hoffentlich
bald der Geschichte angehören
kann, ist ein Verdienst der Impf-
aktionen, welche die 34.000
Rotary Clubs in der ganzen Welt
mit ihren Spenden in den letz-
ten Jahrzehnten gemeinsam 
finanziert haben. um

Vortrag Annaberger
Familienzentrum 

Annaberg-Buchholz. Die LLL-
Stillberaterinnen laden am kom-
menden Mittwoch, dem 9. Januar
2013, um 9.30 Uhr, ins  Familien-
zentrum, Paulus-Jenisius-Straße,
zu einem Vortrag über natürliche
Empfängnisregelung ein. Diesen
wird Sonja Fritzsch, Beraterin der
Hilfs- und Informationsstelle für
Schwangere und Familien Kaleb
e.V., halten. Alle Interessierten
sind hierzu herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei. Um einen Un-
kostenbeitrag von zwei Euro wird
gebeten. ak

Die Nachwuchssportler des SSV Geyer krönten ein sportlich erfolgreiches
Jahr 2012 im mittelsächsischen Sayda mit einem 1. und einem 2. Platz.
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Ernüchterung 
am Arbeitsmarkt 

Deutlicher Anstieg der Arbeitslosigkeit: Arbeitsagentur-Chef tritt die Euphoriebremse

Annaberg-Buchholz. Anstieg der
Arbeitslosenzahlen in allen Re-
gionen des Kreises, eine Quote
von 8,8 Prozent, über 1 Prozent
höher als im Vormonat, gemessen
am Freistaat der höchste Anstieg
aller sächsischen Agenturbezirke
– plus 14,6 Prozent. Im Vergleich:
Chemnitz kam im Dezember 2012
mit einem Anstieg von etwa 3
Prozent noch am glimpflichsten
davon. Kurz gesagt: Es gab schon
bessere Zeiten am Arbeitsmarkt
im Erzgebirgskreis. 
Beunruhigend sollten die Arbeits-
markt-Zahlen dennoch nicht sein,
da sich der „deutliche Anstieg der
Arbeitslosigkeit im Dezember klar
auf saisonbedingte Gründe zu-
rückführen lässt“, begründet
Thomas Berndt das Ergebnis. Der
Chef der Arbeitsagentur Anna-
berg-Buchholz bilanziert, dass im
Jahr 2012 im Vergleich zum Vor-

jahr erneut ein Rückgang der Ar-
beitslosenzahl zu verzeichnen
war. „Das zurückliegende Jahr am
Arbeitsmarkt bewerte ich für das
Erzgebirge als positiv”, so Berndt.
„Die Zahl der Arbeitslosen redu-
zierte sich im Jahresverlauf um
7,2 Prozent und liegt aktuell bei
17.032 Personen. Dabei fiel der
Rückgang nicht mehr so deutlich
aus wie über den Jahreswechsel
2010/ 2011, als noch 17 Prozent
weniger zu verzeichnen waren.”
Im Vergleich der Regionen bleibt
Stollberg auch 2012 der Quoten-
renner (7,6 Prozent), gefolgt von
Zschopau (7,8 Prozent), Marien-
berg (8,3 Prozent) und Annaberg
(9,3 Prozent). Die Schlusslichter
Schwarzenberg (10 Prozent) und
Aue (10,7 Prozent) bleiben zwei-
stellig.
Für 2013 wagt Berndt die Prog-
nose, dass sich die Arbeitslosen-

zahl in ähnlichem Rahmen bewe-
gen wird, wie schon 2012. „Wie
sich der Arbeitsmarkt in diesem
Jahr zeigen wird, ist von vielen
Faktoren abhängig. Angesichts
der wirtschaftlichen Entwicklung
ist eine Prognose nicht leicht. Das
Forschungsinstitut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung (IAB)
rechnet bei stabiler Wirtschafts-
lage mit rund 17.000 Arbeitslosen
im Jahresdurchschnitt. Gleich-
zeitig wird sich die Zahl der Be-
schäftigten leicht auf 109.600 Be-
schäftigte  erhöhen. Für 2013 wird
mit Wachstumsraten beim Brutto-
inlandsprodukt von 0,8 Prozent
gerechnet. Zudem werden kon-
junkturelle und demographische
Entwicklung zu einem weiterhin
hohen Bedarf an Fachkräften
führen“, so der Chef der Arbeits-
agentur Annaberg-Buchholz ab-
schließend. ak

Papiertheater hält 
Einzug im Depot

Zschopau. Im Fächer ver-
bindenden Unterricht im Projekt
„Weihnachten im Erzgebirge und
anderen Ländern“ beschäftigten
sich Schülerinnen und Schüler der
Klassenstufe 7 und 8 mit dem Bau
eines Papiertheaters. Zur Vor-
bereitung auf dieses Thema be-
sichtigten die Schüler die Samm-
lungen im Depot Pohl-Strö-
her. Dabei nahmen sie die
Marionettenbühne und die aus-
gestellten Kulissen etwas genauer
unter die Lupe. Ebenso studierten
sie die in der Sammlung Pohl-
Ströher vorhandenen Papier-
krippen und -szenen. Vier Schüler
der Klasse 8 setzten das Gesehene
und im Internet Recherchierte
beim Bau des Papiertheaters um.
Die Schüler verstauten in dem 
1m x 0,4m x 0,6m großen Theater
mehrere Kulissen und Kulissen-
teile. Vier weitere Schülerinnen
und Schüler bearbeiteten ein Stück
vom „Saafnlob“ mit dem Titel 
„De Weihnachtsgans“ in erzgebir-
gischer Mundart.
Nun am 5. Januar wird dieses
durch die Schüler im „Café im
Spielzeugdorf“ platzierte Papier-
theater den Ausstellungsbesu-
chern vorgeführt. 
Die Ausstellung erfreut sich
unterdessen weiter wachsender
Beliebtheit. Mit dem Jahresende
haben nunmehr schon über
7.000 Besucher die interessante
Schau gesehen. red

„Wir wollen nicht unzufrieden sein“, dokumentierte Arbeitsagentur-Chef Thomas
Berndt die aktuellen Arbeitsmarktzahlen am letzten Donnerstag, dem 3. Januar.

Foto: Agentur für Arbeit Annaberg-Buchholz


